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Anlage 1 

Technische Nutzungsbedingungen für die Frequenzbereiche 

900 und  1800 MHz 

1.  Vom Verfahren gem. § 57 TKG 2003 umfasstes Frequenzspektrum  

Vom Verfahren gemäß § 57 TKG 2003 ist das folgende Frequenzspektrum umfasst:  

• 880 – 915 / 925 – 960 MHz (900 MHz Band) 
• 1710 – 1785 / 1805 – 1880 MHz (1800 MHz Band) 

Gesamtspektrum: 220 MHz 

2.  Verwendungszweck  

Das unter Punkt 1 angeführte Frequenzspektrum ist nach Maßgabe des jeweils zutreffenden 
Beschlusses / Entscheidung der Kommission für „terrestrische Systeme, die elektronische 
Kommunikationsdienste erbringen“ zu verwenden. Die Entscheidung der Kommission vom 
16. Oktober 2009, Nr. 2009/766/EG (siehe Anhang 1), geändert mit Beschluss der 
Europäischen Kommission vom 18. April 2011, Nr. 2011/251/EU (siehe Anhang 2) ist 
anzuwenden: 

3.  Konkrete Nutzungsbedingungen 

3.1  Grundsätzliche Festlegungen 

(1) Für die Frequenznutzung gelten allgemein die Bestimmungen der Vollzugsordnung 
für den Funkdienst (VO Funk) in der von der Weltfunkkonferenz WRC-12 beschlossenen 
Fassung sowie insbesondere die Bestimmungen der Anhänge der unter Punkt 2 angeführten 
Beschlüsse/Entscheidungen der Kommission. 

(2) Das unter Punkt 1 angeführte Frequenzspektrum ist grundsätzlich in gepaarte 
Frequenzblöcke zu je 2 x 5 MHz (jeweils 5 MHz im Unterband und im Oberband) aufgeteilt.  

(3) Die Aufteilung in den einzelnen Frequenzbereichen sieht wie folgt aus: 

• 900 MHz: 880 – 915 MHz (im Folgenden als Unterband 900 MHz bezeichnet) gepaart 
mit 925 – 960 MHz (im Folgenden als Oberband 900 MHz bezeichnet) 

• 1800 MHz: 1710 – 1785 MHz (im Folgenden als Unterband 1800 MHz bezeichnet) 
gepaart mit 1805 – 1880 MHz (im Folgenden als Oberband 1800 MHz bezeichnet) 
 

(4) Im Sinne des Artikel 3 und des Artikel 5 der Entscheidung der Kommission vom 16. 
Oktober 2009 (Nr. 2009/766/EG) gilt für die Frequenzzuteilung an die Betreiber bzw. für die 
Frequenznutzung durch diese Betreiber, dass die Frequenzbereiche 900 MHz und 
1800 MHz grundsätzlich für die Nutzung im Frequenzduplexbetrieb (im Folgenden als 
Frequency Division Duplex (FDD) – Betrieb bezeichnet) zur Verfügung stehen. Im 
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Frequenzbereich 900 MHz beträgt der Duplexabstand 45 MHz, wobei die Aussendungen der 
Teilnehmerfunkstellen (Uplink) im Unterband 900 MHz (880 – 915 MHz) und die 
Aussendungen der Basisstationen (Downlink) im Oberband 900 MHz (925 – 960 MHz) 
erfolgen. Im Frequenzbereich 1800 MHz beträgt der Duplexabstand 95 MHz, wobei die 
Aussendungen der Teilnehmerfunkstellen (Uplink) im Unterband 1800 MHz (1710 – 
1785 MHz) und die Aussendungen der Basisstationen (Downlink) im Oberband 1800 MHz 
(1805 – 1880 MHz) erfolgen. 

(5) Für die Errichtung und Betrieb der Basisstationen sind die Festlegungen je nach 
Frequenzbereich und Funkanwendung in den Funkschnittstellenbeschreibungen FSB-LM001 
FSB-LM002, FSB-LM027 und FSB-LM028 maßgeblich. . 

(6) Für die Berechnungen der in Punkt 3.2. angeführten Feldstärkegrenzwerte an der 
Staatsgrenze ist das im HCM-Agreement (Zagreb 2010) beschriebene 
Berechnungsprogramm „Harmonised Calculation Method – HCM“ maßgeblich und bildet 
einen integrierenden Bestandteil der Nutzungsbedingungen. Das Berechnungsprogramm ist 
auf der Homepage der federführenden Verwaltung der allgemeinen 
Koordinierungsvereinbarung mit den Nachbarverwaltungen „HCM-Agreement (Zagreb 
2010)“, http://hcm.bundesnetzagentur.de, verfügbar. Die für die Anwendung des HCM-
Programmes erforderlichen topografischen Daten (STM3_HCM_E…) und das „HCM-
Agreement (Zagreb 2010)“ sind ebenfalls dort veröffentlicht. 

3.2 Frequenznutzung im Bereich der Staatsgrenzen 

(1) Die unter diesem Punkt angegebenen Grenzwerte können abgeändert werden, wenn 
dies aufgrund der Ergebnisse allfälliger zusätzlicher Koordinierungsverfahren möglich ist, die 
von der Fernmeldebehörde nach den zukünftig möglichen Vorgaben der einschlägigen 
europäischen Gremien und/oder gemäß bi- oder multilateralen Vereinbarungen mit den 
betroffenen ausländischen Fernmeldeverwaltungen durchgeführt werden. 

(2) Vereinbarungen von inländischen Betreibern mit entsprechenden Betreibern in 
Nachbarstaaten im Hinblick auf individuelle Änderungen für den Bereich der Staatsgrenzen 
sind zulässig, sie bedürfen jedoch der Zustimmung der betreffenden 
Fernmeldeverwaltungen. Die genaueren Bestimmungen sind den jeweils geltenden 
Vereinbarungen (siehe entsprechende Anhänge) zu entnehmen. 

3.2.1 Frequenzbereich 900 MHz und 1800 MHz 

(1) Im Frequenzbereich 900 MHz und 1800 MHz sind die eingesetzten Technologien im 
Grenzgebiet relevant. Dies beruht auf den Bestimmungen in Artikel 3 und 5 der 
Entscheidung der Kommission von 16. Oktober 2009 (Nr. 2009/766/EG) – Schutz 
benachbarter GSM-Systeme (geografisch und frequenztechnisch) – und auf den 
bestehenden Vereinbarungen (derzeit vorwiegend Vorzugsfrequenzabkommen für GSM) mit 
allen angrenzenden Nachbarstaaten.  

(2) Gemäß der Entscheidung der Kommission vom 16. Oktober 2009 (2009/766/EG), 
geändert mit Beschluss der Kommission vom 18. April 2011 (Nr. 2011/251/EU), können in 
diesem Frequenzbereich auch andere Technologien als GSM eingesetzt werden. Im Anhang 
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zum letztgenannten Dokument der Kommission sind explizit die Technologien UMTS, 
WiMAX und LTE angeführt. Zusätzlich sind auch andere nicht angeführte terrestrische 
Technologien möglich, sofern sichergestellt wird, dass 

a) solche Systeme störungsfrei neben den GSM-Systemen betrieben werden können, 

b) solche Systeme sowohl auf eigenem Hoheitsgebiet als auch in den 
Nachbarstaaten störungsfrei mit den oben aufgeführten anderen Systemen betrieben 
werden können. 

3.2.1.1 GSM-Technologie 

(1) Im Grenzgebiet zu den Nachbarstaaten und bei Höhenstandorten gelten die 
folgenden Regelungen für den Einsatz der GSM-Technologie. Die Übersicht über die 
Vorzugs- und Nicht-Vorzugsfrequenzen sind den Anhängen 3 bis 10 zu entnehmen, wobei in 
den Anhängen 11 und 12 eine grafische Übersicht der Vorzugsfrequenzaufteilungen 
enthalten ist. Zwischen Österreich und den Nachbarstaaten wurde vereinbart, dass bei einer 
Technologieänderung in den Frequenzbereichen 900 MHz und 1800 MHz im Bereich der 
Staatsgrenze Abkommen basierend auf neuen Mobilfunktechnologien nach dem „Equal 
Access Approach“ (z.B. auf Basis der schon bestehenden 800 MHz Abkommen) 
abzuschließen sind und bei Frequenzzuteilungen nach Ablauf der derzeitigen GSM-
Frequenzzuteilungen ab 2015 anzuwenden sind. Ein Auslaufen der GSM-Aufteilung aus den 
1990er Jahren ist somit ab 2015 zu erwarten. 

3.2.1.1.1 Frequenzbereich 900 MHz  

• Nicht-Vorzugsfrequenzen 

Basisstationen können ohne Koordinierung in Betrieb genommen werden, wenn die 
Feldstärke einen Wert von 19 dBµV/m in einer Höhe von 3 m über Grund an der 
Staatsgrenze nicht überschreitet. 

• Vorzugsfrequenzen 

Basisstationen können ohne Koordinierung in Betrieb genommen werden, wenn die 
Feldstärke einen Wert von 19 dBµV/m in einer Höhe von 3 m über Grund 15 km 
hinter der Grenze nicht überschreitet. 

3.2.1.1.2 Frequenzbereich 1800 MHz  

• Nicht-Vorzugsfrequenzen 

Basisstationen können ohne Koordinierung in Betrieb genommen werden, wenn die 
Feldstärke einen Wert von 25 dBµV/m in einer Höhe von 3 m über Grund  an der 
Staatsgrenze nicht überschreitet. 
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• Vorzugsfrequenzen 

Basisstationen können ohne Koordinierung in Betrieb genommen werden, wenn die 
Feldstärke einen Wert von 25 dBµV/m in einer Höhe von 3 m über Grund 15 km 
hinter der Grenze nicht überschreitet. 

3.2.1.2 UMTS, LTE, WiMAX und andere Technologien gemäß Punkt 3.2.1 Abs. 2 

3.2.1.2.1 Grenzgebiete zu Slowenien, Ungarn, Kroatien und Slowakei  

(1) Basisstationen im Frequenzbereich 900 MHz können ohne Koordinierung in Betrieb 
genommen werden, wenn die Feldstärke einen Wert von 33 dBµV/m/5 MHz in einer Höhe 
von 3 m über Grund an der Staatsgrenze nicht überschreitet. 

(2) Basisstationen im Frequenzbereich 1800 MHz können ohne Koordinierung in Betrieb 
genommen werden, wenn die Feldstärke einen Wert von 39 dBµV/m/5 MHz in einer Höhe 
von 3 m über Grund an der Staatsgrenze nicht überschreitet. 

(3)  Auf Grund der bestehenden Vereinbarungen sind Betreiberabkommen möglich, 
wobei ECC/REC/(08)02 als Basis herangezogen werden soll. Derartige Vereinbarungen sind 
sowohl der Fernmeldebehörde als auch der Regulierungsbehörde unverzüglich anzuzeigen. 

(4)  Die weiteren Festlegungen für das Grenzgebiet zu der Slowakei, Ungarn, Slowenien 
und Kroatien sind in den entsprechenden Vereinbarungen (Anhang 13 und 14) zu 
entnehmen.  

3.2.1.2.2 Grenzgebiet zu Deutschland 

(1) Basisstationen im Frequenzbereich 900 MHz können ohne Koordinierung in Betrieb 
genommen werden, wenn die Feldstärke einen Wert von 59 dBµV/m/5 MHz in einer Höhe 
von 3 m über Grund an der Staatsgrenze und einen Wert von 35 dBµV/m/5 MHz 9 km hinter 
Grenze nicht überschreitet. 

(2) Basisstationen im Frequenzbereich 1800 MHz können ohne Koordinierung in Betrieb 
genommen werden, wenn die Feldstärke einen Wert von 65 dBµV/m/5 MHz in einer Höhe 
von 3 m über Grund an der Staatsgrenze und einen Wert von 41 dBµV/m/5 MHz 9 km hinter 
Grenze nicht überschreitet. 

(3)  Auf Grund der bestehenden Vereinbarungen sind Betreiberabkommen möglich, 
wobei ECC/REC/(08)02 als Basis herangezogen werden soll. Derartige Vereinbarungen sind 
sowohl der Fernmeldebehörde als auch der Regulierungsbehörde unverzüglich anzuzeigen. 
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(4) Die weiteren Festlegungen für das Grenzgebiet zu Deutschland sind in der 
entsprechenden Vereinbarung (Anhang 15) zu entnehmen.  

3.2.1.2.3 Grenzgebiete zu Italien, Schweiz und Tschechien 

(1) Derzeit bestehen keine Abkommen für die Nutzung von LTE, UMTS, WiMAX und 
andere vergleichbare Technologien mit Italien, Schweiz und Tschechien.  

(2) Aus der überarbeiteten ECC/REC/(08)02 sind nun abhängig vom Frequenzbereich 
folgende Maximalwerte für die Feldstärke im Grenzgebiet ersichtlich. 

• Im Frequenzbereich 900 MHz darf die Feldstärke einen Wert in einer Höhe von 3 m 
über Grund von 59 dBµV/m/5 MHz an der Staatsgrenze und einen Wert von 
35 dBµV/m/5MHz 9 km hinter Grenze nicht überschreiten.  

• Im Frequenzbereich 1800 MHz darf die Feldstärke einen Wert in einer Höhe von 3 m 
über Grund von 65 dBµV/m/5 MHz an der Staatsgrenze und einen Wert von 
41 dBµV/m/5 MHz 9 km hinter Grenze nicht überschreiten.  

(3) Die unter (2) angegebenen Grenzwerte sind Gegenstand zukünftiger bi- und 
multilateraler Abkommen und können abgeändert werden, wenn dies auf Grund der 
Ergebnisse allfälliger Koordinierungsverfahren möglich ist, die von der Fernmeldebehörde 
nach den zukünftig möglichen Vorgaben der einschlägigen europäischen Gremien und/oder 
gemäß bi- oder multilateralen Vereinbarungen mit den betroffenen ausländischen 
Fernmeldeverwaltungen durchgeführt werden. 

3.3 Potentielle Nutzungseinschränkungen wegen GSM-R  im Frequenzbereich 
900 MHz 

Zum Schutz von GSM-R sind bei der Netzplanung im Bereich von Bahnstrecken vom 
Betreiber des Frequenzblockes 880 – 885 / 925 – 930 MHz im Sinne einer Vermeidung von 
gegenseitigen Beeinflussungen die entsprechenden Festlegungen aus ECC-Report 162 zu 
berücksichtigen. 

3.4 Zulässige Mittenfrequenzen 

Der Zuteilungsinhaber ist verpflichtet, gegenüber dem frequenzmäßig benachbarten 
Zuteilungsinhaber zur Vermeidung von funktechnischen Störungen einen Schutzabstand 
einzuhalten. Diese Verpflichtung gilt nur an einer Grenze zwischen unterschiedlichen 
Zuteilungsinhabern. 

Es sind folgende Schutzabstände einzuhalten: 

• beim Einsatz von GSM: 0,1 MHz von der GSM-Mittenfrequenz zur Grenze, 
• beim Einsatz von UMTS: 2,5 MHz von der UMTS-Mittenfrequenz zur Grenze, 
• beim Einsatz von LTE: 0 MHz vom Kanalrand des LTE-Kanals zur Grenze, 
• beim Einsatz von WiMax: 0 MHz vom Kanalrand des WiMax-Kanals zur Grenze und  
• beim Einsatz anderer Technologien gemäß Punkt 3.2.1 Abs. 2: ein Abstand, der 

einen ausreichenden Schutz der benachbarten Frequenznutzung sicherstellt. 
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Es ist zulässig, dass Betreiber Vereinbarungen über andere Abstände in der benachbarten 
Frequenznutzung abschließen, 

• sofern dies innerhalb der Bandgrenzen des 900 bzw. 1800 MHz-Bandes vereinbart 
wird und  

• dadurch der Wettbewerb nicht eingeschränkt wird.  

Derartige Vereinbarungen sind sowohl der Fernmeldebehörde als auch der 
Regulierungsbehörde unverzüglich anzuzeigen. 

 

3.5 Quartalsmäßige Meldung der Basisstationen 

Die Daten über die in Betrieb befindlichen Basisstationen der Breitbandsysteme sind 
vierteljährlich dem Frequenzbüro zu übermitteln. Nach erfolgter Frequenzzuteilung durch die 
Regulierungsbehörde werden den Betreibern die Details zum Datenformat durch das 
Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie zur Verfügung gestellt. 

3.6 Sonstige internationale Grundlagen für die Frequenzplanung und 
Frequenznutzung 

(1) Die nachstehend angeführten von der Europäischen Konferenz der Post- und 
Fernmeldeverwaltungen (CEPT) herausgegebenen Dokumente sind ebenfalls als 
Grundlagen für die Frequenzplanung und Frequenznutzung zu betrachten: 

• ECC Decision 
ECC/DEC/(06)13 

• ERC Decision 
ERC/DEC/(95)03 

• ECC Recommendation 
ECC/REC/(08)02 

• ECC Recommendation 
ECC/REC/(05)08 

• CEPT Report 042 

• CEPT Report 041 

• CEPT Report 030 

• CEPT Report 029 

• ECC Report 162 

• ECC Report 146 

• ECC Report 096 

• ECC Report 082 

• ERC Report 100 

• ERC Report 031 

Diese Dokumente sind  auf der Internetseite des European Communication Office unter 
www.cept.org/ECO (unter dem Stichwort „Deliverables“) oder http://www.ecodocdb.dk/ 
veröffentlicht. 

(2) ETSI-Standards sind unter http://www.etsi.org/ veröffentlicht. 

3.7  Zu schützende Peilerstandorte 

(1) Zum Schutz der stationären Peilempfangsanlagen der Fernmeldebehörden darf an 
deren Standorten der durch die Sendeanlagen verursachte Spitzenwert der Feldstärke, 
gemessen mit der jeweiligen systemspezifischen Bandbreite, den Wert von 105 dBµV/m 
nicht überschreiten. 
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(2) Die aktuelle Liste der Standorte der zu schützenden Peilerstandorte wird auf der 
Internetseite des Bundesministeriums für Verkehr, Innovation und Technologie unter 
http://www.bmvit.gv.at (Bereich Telekommunikation) veröffentlicht. 
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Anhang 1 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Entscheidung der Kommission vom 16. 
Oktober 2009 (Nr. 2009/766/EG) 



ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION 

vom 16. Oktober 2009 

zur Harmonisierung des 900-MHz-Bands und des 1 800-MHz-Bands für terrestrische Systeme, die 
europaweite elektronische Kommunikationsdienste in der Gemeinschaft erbringen können 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2009) 7801) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2009/766/EG) 

DIE KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europäischen Ge­

meinschaft, 

gestützt auf die Entscheidung Nr. 676/2002/EG des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 7. März 2002 über einen 
Rechtsrahmen für die Funkfrequenzpolitik in der Europäischen 
Gemeinschaft (Frequenzentscheidung) ( 1 ), insbesondere auf 
Artikel 4 Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Frequenzbänder 890—915 MHz und 
935—960 MHz waren reserviert und zweckbestimmt 
für den Betrieb des öffentlichen europaweiten zellularen 
digitalen terrestrischen Mobilfunkdienstes in allen Mit­
gliedstaaten entsprechend einer gemeinsamen Spezifika­

tion, die in der Richtlinie 87/372/EWG des Rates vom 
25. Juni 1987 über die Frequenzbänder, die für die koor­

dinierte Einführung eines europaweiten öffentlichen zel­
lularen digitalen terrestrischen Mobilfunkdienstes in der 
Gemeinschaft bereitzustellen sind ( 2 ), festgelegt und so­

dann durch die Empfehlung des Rates vom 25. Juni 
1987 für die koordinierte Einführung eines europaweiten 
öffentlichen zellularen digitalen terrestrischen Mobilfunk­

dienstes in der Gemeinschaft ( 3 ) sowie die Entschließung 
des Rates vom 14. Dezember 1990 über die Schluss­

phase in der koordinierten Einführung eines europawei­
ten öffentlichen zellularen digitalen terrestrischen Mobil­
funkdienstes in der Gemeinschaft (GSM) ( 4 ) ergänzt wor­

den war. 

(2) Die Richtlinie 2009/114/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates ( 5 ) ändert die Richtlinie 87/372/EWG und 
öffnet die Frequenzbänder 880—915 MHz und 
925—960 MHz für das universelle Mobilkommunikati­
onssystem UMTS (Universal Mobile Telecommunications 
System) und andere terrestrische Systeme, die elektro­

nische Kommunikationsdienste erbringen und entspre­

chend den technischen Durchführungsmaßnahmen, die 
gemäß der Entscheidung Nr. 676/2002/EG („Frequenz­

entscheidung“) erlassen werden, störungsfrei neben dem 
globalen Mobilkommunikationssystem GSM (Global Sys­

tem for Mobile Communications) betrieben werden kön­

nen. Es sollten deshalb technische Maßnahmen erlassen 

werden, um im 900-MHz-Band ein störungsfreies Neben­

einander von GSM-System und anderen Systemen zu 
ermöglichen. 

(3) Die Frequenzbänder 1 710—1 785 MHz und 
1 805—1 880 MHz (das „1 800-MHz-Band“) sind für 
den GSM-Betrieb verfügbar gemacht geworden und wer­

den gegenwärtig überall in Europa für GSM-Systeme ge­

nutzt. Das 1 800-MHz-Band sollte ebenfalls unter den 
gleichen Bedingungen wie das 900-MHz-Band für andere 
terrestrische Systeme geöffnet werden, die elektronische 
Kommunikationsdienste erbringen und störungsfrei ne­

ben GSM-Systemen betrieben werden können. 

(4) Entsprechend den Vorgaben der Richtlinie 87/372/EWG 
zum Schutz der GSM-Nutzung im 900-MHz-Band sollte 
die derzeitige GSM-Nutzung auch im 1 800-MHz-Band 
in der gesamten Gemeinschaft geschützt werden, solange 
es eine hinreichende Nachfrage nach diesem Dienst gibt. 

(5) Gemäß Artikel 4 Absatz 2 der Frequenzentscheidung 
erteilte die Kommission am 5. Juli 2006 der Europäi­
schen Konferenz der Verwaltungen für Post und Tele­

kommunikation (nachfolgend „CEPT“ genannt) ein Man­

dat zur Entwicklung möglichst wenig einschränkender 
technischer Bedingungen für diese Frequenzbänder im 
Rahmen ihrer WAPECS-Politik für den Drahtloszugang 
zu elektronischen Kommunikationsdiensten (Wireless Ac­

cess Policy for Electronic Communications Services), die 
auch das 900-MHz-Band und das 1 800-MHz-Band be­

trifft. 

(6) Technologieneutralität und Dienstneutralität sind politi­
sche Ziele, die von den Mitgliedstaaten im Rahmen der 
Gruppe für Frequenzpolitik (RSPG) in der WAPECS-Stel­
lungnahme vom 23. November 2005 unterstützt wur­

den, um eine flexiblere Frequenznutzung zu erreichen. 
In ihrer WAPECS-Stellungnahme vertritt die Gruppe für 
Frequenzpolitik die Auffassung, dass diese politischen 
Ziele schrittweise und nicht abrupt verwirklicht werden 
sollten, um Marktstörungen zu vermeiden. Die Kommis­

sion legte ihre Auffassung hinsichtlich einer flexibleren 
Frequenznutzung in ihrer Mitteilung über den „zügigen 
Zugang zu Frequenzen für drahtlose elektronische Kom­

munikationsdienste durch mehr Flexibilität“ ( 6 ) dar und 
stellte darin u. a. heraus, dass im Zusammenhang mit 
der Einführung der flexiblen Frequenznutzung für elek­

tronische Kommunikationsdienste eine einheitliche und 
angemessene Lösung für Mobilfunkfrequenzen, die für 
Dienste der zweiten und dritten Generation genutzt wer­

den, erforderlich ist.

DE L 274/32 Amtsblatt der Europäischen Union 20.10.2009 

( 1 ) ABl. L 108 vom 24.4.2002, S. 1. 
( 2 ) ABl. L 196 vom 17.7.1987, S. 85. 
( 3 ) ABl. L 196 vom 17.7.1987, S. 81. 
( 4 ) ABl. C 329 vom 31.12.1990, S. 25. 
( 5 ) Siehe Seite 25 dieses Amtsblatts. ( 6 ) KOM(2007) 50.



(7) Entsprechend den Vorgaben der Richtlinie 87/372/EWG 
zur Öffnung des 900-MHz-Bands sollte das gegenwärtig 
für GSM genutzte 1 800-MHz-Band daher ebenfalls für 
GSM und andere terrestrische Systeme, die elektronische 
Kommunikationsdienste erbringen und störungsfrei ne­

ben GSM-Systemen betrieben werden können, zugewie­

sen werden, wobei die Mitgliedstaaten alle notwendigen 
Maßnahmen treffen sollten, damit der Betrieb der GSM- 
Systeme vor funktechnischen Störungen geschützt bleibt. 

(8) Weitere Systeme, die im 900-MHz-Band und im 1 800- 
MHz-Band eingeführt werden sollen, müssen ihre tech­

nische Kompatibilität sowohl mit benachbarten Netzen, 
die von anderen Rechteinhabern in diesen Frequenzbän­

dern betrieben werden, als auch mit der Nutzung benach­

barter Frequenzbänder des 900-MHz-Bands bzw. des 
1 800-MHz-Bands garantieren. 

(9) Bei Harmonisierungsmaßnahmen gemäß der Frequenz­

entscheidung erfolgt der Nachweis der technischen Kom­

patibilität durch Kompatibilitätsuntersuchungen, die von 
der CEPT im Auftrag der Kommission durchgeführt wer­

den. Diese Untersuchungen sollen helfen, die technischen 
Bedingungen festzulegen, die sicherstellen, dass eine 
wachsende Anzahl terrestrischer Systeme, die elektro­

nische Kommunikationsdienste erbringen können, stö­

rungsfrei nebeneinander betrieben werden können. Mit 
Hilfe des Funkfrequenzausschusses und im Einklang mit 
den WAPECS-Grundsätzen sollte eine Liste der Systeme, 
deren technische Kompatibilität nachgewiesen ist, auf­
gestellt und bei Notwendigkeit von der Kommission an­

gepasst werden, um die Zahl der Systeme mit harmoni­
siertem Zugang zum 900-MHz-Band und zum 1 800- 
MHz-Band mit der Zeit zu steigern. 

(10) Auf der Grundlage technischer Untersuchungen, vor al­
lem der Berichte 82 und 96 des Ausschusses für elektro­

nische Kommunikation (ECC) der CEPT und des aufgrund 
des Mandats vom 5. Juli 2006 ausgearbeiteten CEPT-Be­

richts 19 kam die CEPT zu dem Schluss, dass 
UMTS/900/1 800-Netze in städtischen Ballungszentren 
und deren Randgebieten sowie in ländlichen Gebieten 
bei Einhaltung ausreichender Trägerfrequenzabstände ne­

ben GSM/900/1 800-Netzen störungsfrei eingeführt wer­

den können. 

(11) Die Ergebnisse des der CEPT erteilten Mandats sollten in 
der Gemeinschaft Anwendung finden und von den Mit­

gliedstaaten unverzüglich umgesetzt werden, da eine 
große Marktnachfrage nach UMTS-Diensten in diesen 
Frequenzbändern besteht. Ferner sollten die Mitgliedstaa­

ten dafür sorgen, dass UMTS-Systeme einen angemesse­

nen Schutz der in benachbarten Frequenzbändern betrie­

benen Systeme gewährleisten. 

(12) Zur Steigerung der Flexibilität bei gleichzeitiger Wahrung 
der notwendigen gesamteuropäischen Reichweite der in 
harmonisierten Frequenzbändern betriebenen elektro­

nischen Kommunikationsdienste sollten die Mitgliedstaa­

ten außerdem befugt sein, neben GSM und anderen fest­

gelegten terrestrischen Systemen, die elektronische Kom­

munikationsdienste erbringen können, die Einführung 
weiterer Systeme im 900-MHz-Band und im 1 800- 
MHz-Band zu erlauben, sofern sie gewährleisten, dass 
solche terrestrischen Systeme störungsfrei nebeneinander 
betrieben werden können. 

(13) Zur technischen Verwaltung des Funkfrequenzspektrums 
gehört auch die Harmonisierung und Zuweisung von 
Frequenzbereichen. Diese Harmonisierung sollte die Er­

fordernisse der allgemeinen politischen Grundsätze, wie 
sie auf Gemeinschaftsebene ermittelt wurden, widerspie­

geln. Die technische Verwaltung des Funkfrequenzspek­

trums umfasst jedoch weder Zuteilungs- und Genehmi­
gungsverfahren (auch keine Fristen) noch die Entschei­
dung, ob bei der Zuteilung von Frequenzen wettbewerbs­

orientierte Auswahlverfahren heranzuziehen sind. 

(14) Unterschiedliche Ausgangssituationen in den Mitglied­

staaten könnten zu Wettbewerbsverzerrungen führen. 
Der geltende Rechtsrahmen sieht jedoch Instrumente 
vor, mit denen die Mitgliedstaaten solche Probleme in 
angemessener, nicht diskriminierender und objektiver 
Weise sowie unter Beachtung des Gemeinschaftsrechts 
bewältigen können, vor allem im Einklang mit der Richt­
linie 87/372/EWG, der Richtlinie 2002/20/EG des Euro­

päischen Parlaments und des Rates vom 7. März 2002 
über die Genehmigung elektronischer Kommunikations­

netze und -dienste (Genehmigungsrichtlinie) ( 1 ) und der 
Richtlinie 2002/21/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 7. März 2002 über einen gemeinsamen 
Rechtsrahmen für elektronische Kommunikationsnetze 
und -dienste (Rahmenrichtlinie) ( 2 ). 

(15) Die Frequenznutzung unterliegt den gemeinschaftsrecht­
lichen Vorschriften über den Schutz der öffentlichen Ge­

sundheit, insbesondere der Richtlinie 2004/40/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 
2004 über Mindestvorschriften zum Schutz von Sicher­

heit und Gesundheit der Arbeitnehmer vor der Gefähr­

dung durch physikalische Einwirkungen (elektromagneti­
sche Felder) (18. Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 
Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) ( 3 ) und der Emp­

fehlung 1999/519/EG des Rates vom 12. Juli 1999 zur 
Begrenzung der Exposition der Bevölkerung gegenüber 
elektromagnetischen Feldern (0 Hz–300 GHz) ( 4 ). Der 
Gesundheitsschutz wird bei Funkausrüstungen dadurch 
gewährleistet, dass solche Anlagen die wesentlichen An­

forderungen der Richtlinie 1999/5/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 9. März 1999 über Funk­

anlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und 
die gegenseitige Anerkennung ihrer Konformität ( 5 ) erfül­
len müssen. 

(16) Um die tatsächliche Nutzung des 900-MHz-Bands und 
des 1 800-MHz-Bands auch langfristig sicherzustellen, 
sollten die Behörden weiterhin Studien zur Steigerung 
der Effizienz und zur innovativen Nutzung durchführen. 
Im Hinblick auf eine Überarbeitung dieser Entscheidung 
zur Aufnahme weiterer Technologien könnten diese und 
andere Studien, die von der CEPT aufgrund weiterer Man­

date durchgeführt werden, den Nachweis erbringen, dass 
neben GSM und UMTS weitere Systeme europaweite 
elektronische Kommunikationsdienste erbringen und 
durch geeignete Maßnahmen die technische Kompatibili­
tät mit GSM und UMTS garantieren können.
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(17) Die in dieser Entscheidung vorgesehenen Maßnahmen 
stimmen mit der Stellungnahme des Funkfrequenzaus­

schusses überein — 

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Diese Entscheidung dient der Harmonisierung der technischen 
Bedingungen für die Verfügbarkeit und die effiziente Nutzung 
des 900-MHz-Bands entsprechend der Richtlinie 87/372/EWG 
sowie des 1 800-MHz-Bands für terrestrische Systeme, die elek­

tronische Kommunikationsdienste erbringen können. 

Artikel 2 

Für die Zwecke dieser Entscheidung gelten folgende Begriffs­

bestimmungen: 

a) „GSM-System“ ist ein elektronisches Kommunikationsnetz, 
das den vom ETSI veröffentlichten GSM-Normen, insbeson­

dere EN 301 502 und EN 301 511, entspricht; 

b) „900-MHz-Band“ bezeichnet die Frequenzbänder 
880—915 MHz und 925—960 MHz; 

c) „1 800-MHz-Band“ bezeichnet die Frequenzbänder 
1 710—1 785 MHz und 1 805—1 880 MHz. 

Artikel 3 

Die terrestrischen Systeme, die elektronische Kommunikations­

dienste erbringen und störungsfrei neben GSM-Systemen im 
900-MHz-Band im Sinne von Artikel 1 Absatz 1 der Richtlinie 
87/372/EWG betrieben werden können, sind im Anhang auf­

geführt. Für sie gelten die darin festgelegten Bedingungen und 
Umsetzungstermine. 

Artikel 4 

(1) Das 1 800-MHz-Band wird mit Wirkung vom 
9. November 2009 für GSM-Systeme zugewiesen und verfügbar 
gemacht. 

(2) Das 1 800-MHz-Band wird für jene anderen terrestri­
schen Systeme, die europaweite elektronische Kommunikations­

dienste erbringen können und im Anhang aufgeführt sind, zu 
den dort festgelegten Bedingungen und Umsetzungsterminen 
zugewiesen und verfügbar gemacht. 

Artikel 5 

(1) Die Mitgliedstaaten können das 900-MHz-Band und das 
1 800-MHz-Band für weitere, nicht im Anhang aufgeführte ter­

restrische Systeme zuweisen und verfügbar machen, sofern sie 
sicherstellen, dass 

a) solche Systeme störungsfrei neben den GSM-Systemen be­

trieben werden können, 

b) solche Systeme sowohl im eigenen Hoheitsgebiet als auch in 
benachbarten Mitgliedstaaten störungsfrei mit den im An­

hang aufgeführten anderen Systemen betrieben werden kön­

nen. 

(2) Die Mitgliedstaaten gewährleisten, dass die in Artikel 3, in 
Artikel 4 Absatz 2 und in Absatz 1 dieses Artikels genannten 
anderen Systeme einen ausreichenden Schutz der Systeme in 
benachbarten Frequenzbändern garantieren. 

Artikel 6 

Die Mitgliedstaaten beobachten die Nutzung des 900-MHz- 
Bands und des 1 800-MHz-Bands, um deren effiziente Nutzung 
sicherzustellen, und erstatten der Kommission insbesondere 
dann Bericht, wenn sie eine Änderung des Anhangs für notwen­

dig erachten. 

Artikel 7 

Diese Entscheidung ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 16. Oktober 2009 

Für die Kommission 

Viviane REDING 

Mitglied der Kommission
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ANHANG 

LISTE DER TERRESTRISCHEN SYSTEME GEMÄSS ARTIKEL 3 UND ARTIKEL 4 ABSATZ 2 

Die folgenden technischen Parameter sind ein wesentlicher Teil der notwendigen Bedingungen für ein Nebeneinander 
benachbarter Netze bei Fehlen bilateraler oder multilateraler Abkommen, ohne jedoch auszuschließen, dass zwischen den 
Betreibern dieser Netze weniger strenge technische Parameter vereinbart werden. 

Systeme Technische Parameter Umsetzungstermin 

UMTS gemäß den vom ETSI veröffentlichten 
UMTS-Normen, insbesondere EN 301 908-1, 
EN 301 908-2, EN 301 908-3 und EN 
301 908-11 

1. Trägerfrequenzabstand von mindestens 5 MHz 
zwischen zwei benachbarten UMTS-Netzen 

2. Trägerfrequenzabstand von mindestens 2,8 MHz 
zwischen einem UMTS-Netz und einem benach­

barten GSM-Netz 

9. Mai 2010
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zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Beschluss der Kommission vom 18. April 2011 
(Nr. 2011/251/EU) 



BESCHLÜSSE 

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS DER KOMMISSION 

vom 18. April 2011 

zur Änderung der Entscheidung 2009/766/EG der Kommission zur Harmonisierung des 900-MHz- 
Bands und des 1 800-MHz-Bands für terrestrische Systeme, die europaweite elektronische 

Kommunikationsdienste in der Gemeinschaft erbringen können 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen K(2011) 2633) 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

(2011/251/EU) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, 

gestützt auf die Entscheidung Nr. 676/2002/EG des Europäi­
schen Parlaments und des Rates vom 7. März 2002 über einen 
Rechtsrahmen für die Funkfrequenzpolitik in der Europäischen 
Gemeinschaft (Frequenzentscheidung) ( 1 ), insbesondere auf 
Artikel 4 Absatz 3, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Entscheidung 2009/766/EG der Kommission ( 2 ) dient 
der Harmonisierung der technischen Bedingungen für die 
Verfügbarkeit und die effiziente Nutzung des 900-MHz- 
Bands entsprechend der Richtlinie 87/372/EWG des Ra­

tes vom 25. Juni 1987 über die Frequenzbänder, die für 
die koordinierte Einführung eines europaweiten öffent­
lichen zellularen digitalen terrestrischen Mobilfunkdiens­

tes in der Gemeinschaft bereitzustellen sind ( 3 ), sowie des 
1 800-MHz-Bands für terrestrische Systeme, die elektro­

nische Kommunikationsdienste erbringen können. 

(2) Die Mitgliedstaaten haben die Nutzung des 900-MHz- 
Bands und des 1 800-MHz-Bands unter dem Gesichts­

punkt der Effizienz im Hinblick auf die Zulassung wei­
terer Technologien beobachtet, wobei jedoch die tech­

nische Kompatibilität mit dem GSM- und UMTS-System 
gemäß der Richtlinie 87/372/EWG durch geeignete Maß­

nahmen gewährleistet bleiben muss. 

(3) Am 15. Juni 2009 erteilte die Kommission der Europäi­
schen Konferenz der Verwaltungen für Post und Tele­

kommunikation (CEPT) gemäß Artikel 4 Absatz 2 der 
Entscheidung Nr. 676/2002/EG ein Mandat zur Fest­

legung der technischen Bedingungen, die den Einsatz 
von LTE und möglicherweise weiterer Technologien im 
900-MHz-Band und im 1 800-MHz-Band ermöglichen. 

(4) Die Antwort der CEPT auf dieses Mandat wird in den 
CEPT-Berichten 40 und 41 dargelegt. Die CEPT kommt 
darin zu dem Schluss, dass die LTE-Systeme (Long Term 
Evolution) und WiMAX-Systeme (Worldwide Interopera­

bility for Microwave Access) im 900-MHz-Band und im 

1 800-MHz-Band unter Einhaltung geeigneter Frequenz­

abstände zwischen den betreffenden Kanalrändern einge­

führt werden können. 

(5) Bezüglich des Nebeneinanders von UMTS-, LTE- und Wi­
MAX-Systemen sowie von Flugfunksystemen oberhalb 
von 960 MHz enthalten die CEPT-Berichte 41 und 42 
Informationen und Empfehlungen zur Minderung funk­

technischer Störungen. 

(6) Die Ergebnisse der Arbeiten, die entsprechend dem der 
CEPT erteilten Mandat durchgeführt wurden, sollten in 
der Europäischen Union Anwendung finden und so 
bald wie möglich von den Mitgliedstaaten verbindlich 
umgesetzt werden, da eine zunehmende Marktnachfrage 
nach LTE- und WiMAX-Diensten in diesen Frequenzbän­

dern besteht. Ferner sollten die Mitgliedstaaten dafür sor­

gen, dass UMTS-, LTE- und WiMAX-Systeme einen an­

gemessenen Schutz der vorhandenen, in benachbarten 
Frequenzbändern betriebenen Systeme gewährleisten. 

(7) Die harmonisierten Normen EN 301908-21 und EN 
301908-22 werden gegenwärtig vom Europäischen Insti­
tut für Telekommunikationsnormen (ETSI) fertig gestellt, 
damit die Vermutung der Konformität mit Artikel 3 Ab­

satz 2 der Richtlinie 1999/5/EG des Europäischen Par­

laments und des Rates vom 9. März 1999 über Funk­

anlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und 
die gegenseitige Anerkennung ihrer Konformität ( 4 ) gelten 
kann. 

(8) Der Anhang der Entscheidung 2009/766/EG sollte daher 
entsprechend geändert werden. 

(9) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen ent­

sprechen der Stellungnahme des Funkfrequenzausschus­

ses — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der Anhang der Entscheidung 2009/766/EG wird durch den 
Anhang dieses Beschlusses ersetzt.

DE 27.4.2011 Amtsblatt der Europäischen Union L 106/9 

( 1 ) ABl. L 108 vom 24.4.2002, S. 1. 
( 2 ) ABl. L 274 vom 20.10.2009, S. 32. 
( 3 ) ABl. L 196 vom 17.7.1987, S. 85. ( 4 ) ABl. L 91 vom 7.4.1999, S. 10.



Artikel 2 

Dieser Beschluss ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 

Brüssel, den 18. April 2011 

Für die Kommission 

Neelie KROES 

Vizepräsidentin 

ANHANG 

„ANHANG 

LISTE DER TERRESTRISCHEN SYSTEME GEMÄSS ARTIKEL 3 UND ARTIKEL 4 ABSATZ 2 

Die folgenden technischen Parameter sind ein wesentlicher Teil der notwendigen Bedingungen für ein Nebeneinander 
benachbarter Netze bei Fehlen bilateraler oder multilateraler Abkommen, ohne jedoch auszuschließen, dass zwischen den 
Betreibern dieser Netze weniger strenge technische Parameter vereinbart werden. 

Systeme Technische Parameter Umsetzungstermin 

UMTS gemäß den vom ETSI 
veröffentlichten UMTS-Nor­

men, insbesondere EN 
301908-1, EN 301908-2, 
EN 301908-3 und 
EN 301908-11 

1. Trägerfrequenzabstand von mindestens 5 MHz zwischen 
zwei benachbarten UMTS-Netzen 

2. Trägerfrequenzabstand von mindestens 2,8 MHz zwi­
schen einem UMTS-Netz und einem benachbarten 
GSM-Netz 

9. Mai 2010 

LTE gemäß den vom ETSI ver­

öffentlichten LTE-Normen, 
insbesondere EN 301908-1, 
EN 301908-13, EN 301908- 
14 und EN 301908-11 

1. Frequenzabstand von mindestens 200 kHz zwischen dem 
LTE-Kanalrand und dem Kanalrand der GSM-Trägerfre­

quenz zwischen einem LTE-Netz und einem benachbar­

ten GSM-Netz 

2. Kein Frequenzabstand ist notwendig zwischen dem LTE- 
Kanalrand und dem Kanalrand der UMTS-Trägerfrequenz 
zwischen einem LTE-Netz und einem benachbarten 
UMTS-Netz. 

3. Kein Frequenzabstand ist notwendig zwischen LTE-Kanal­
rändern zwischen zwei benachbarten LTE-Netzen. 

31. Dezember 2011 

WiMAX gemäß den vom ETSI 
veröffentlichten WiMAX-Nor­

men, insbesondere EN 
301908-1, EN 301908-21 
und EN 301908-22 

1. Frequenzabstand von mindestens 200 kHz zwischen dem 
WiMAX-Kanalrand und dem Kanalrand der GSM-Träger­

frequenz zwischen einem WiMAX-Netz und einem be­

nachbarten GSM-Netz 

2. Kein Frequenzabstand ist notwendig zwischen dem Wi­
MAX-Kanalrand und dem Kanalrand der UMTS-Trägerfre­

quenz zwischen einem WiMAX-Netz und einem benach­

barten UMTS-Netz. 

3. Kein Frequenzabstand ist notwendig zwischen WiMAX- 
Kanalrändern zwischen zwei benachbarten WiMAX-Net­

zen. 

31. Dezember 2011“
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Anhang 3 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 900 MHz 1 















 

 

 

 

Anhang 4 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 900 MHz 2 













 

 

 

 

Anhang 5 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 900 MHz 3 













 

 

 

 

Anhang 6 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 900 MHz 4 































































































































































































 

 

 

 

Anhang 7 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 900 MHz 5 















 

 

 

 

Anhang 8 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 1800 MHz 1 





































 

 

 

 

Anhang 9 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 1800 MHz 2 



































































































































 

 

 

 

Anhang 10 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Vorzugsfrequenzabkommen 1800 MHz 3 



































 

 

 

 

Anhang 11 

 
zur Anlage 1 

zum Bescheid im Verfahren F6b/14 

 

 

Übersicht Vorzugskanäle 900 MHz 
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Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB
MHz MHz MHz MHz

512 1710,2 1805,2 565 1720,8 1815,8
513 1710,4 1805,4 566 1721 1816
514 1710,6 1805,6 567 1721,2 1816,2
515 1710,8 1805,8 568 1721,4 1816,4
516 1711 1806 569 1721,6 1816,6
517 1711,2 1806,2 570 1721,8 1816,8
518 1711,4 1806,4 571 1722 1817
519 1711,6 1806,6 572 1722,2 1817,2
520 1711,8 1806,8 573 1722,4 1817,4
521 1712 1807 574 1722,6 1817,6
522 1712,2 1807,2 575 1722,8 1817,8
523 1712,4 1807,4 576 1723 1818
524 1712,6 1807,6 577 1723,2 1818,2
525 1712,8 1807,8 578 1723,4 1818,4
526 1713 1808 579 1723,6 1818,6
527 1713,2 1808,2 580 1723,8 1818,8
528 1713,4 1808,4 581 1724 1819
529 1713,6 1808,6 582 1724,2 1819,2
530 1713,8 1808,8 583 1724,4 1819,4
531 1714 1809 584 1724,6 1819,6
532 1714,2 1809,2 585 1724,8 1819,8
533 1714,4 1809,4 586 1725 1820
534 1714,6 1809,6 587 1725,2 1820,2
535 1714,8 1809,8 588 1725,4 1820,4
536 1715 1810 589 1725,6 1820,6
537 1715,2 1810,2 590 1725,8 1820,8
538 1715,4 1810,4 591 1726 1821
539 1715,6 1810,6 592 1726,2 1821,2
540 1715,8 1810,8 593 1726,4 1821,4
541 1716 1811 594 1726,6 1821,6
542 1716,2 1811,2 595 1726,8 1821,8
543 1716,4 1811,4 596 1727 1822
544 1716,6 1811,6 597 1727,2 1822,2
545 1716,8 1811,8 598 1727,4 1822,4
546 1717 1812 599 1727,6 1822,6
547 1717,2 1812,2 600 1727,8 1822,8
548 1717,4 1812,4 601 1728 1823
549 1717,6 1812,6 602 1728,2 1823,2
550 1717,8 1812,8 603 1728,4 1823,4
551 1718 1813 604 1728,6 1823,6
552 1718,2 1813,2 605 1728,8 1823,8
553 1718,4 1813,4 606 1729 1824
554 1718,6 1813,6 607 1729,2 1824,2
555 1718,8 1813,8 608 1729,4 1824,4
556 1719 1814 609 1729,6 1824,6
557 1719,2 1814,2 610 1729,8 1824,8
558 1719,4 1814,4 611 1730 1825
559 1719,6 1814,6 612 1730,2 1825,2
560 1719,8 1814,8 613 1730,4 1825,4
561 1720 1815 614 1730,6 1825,6
562 1720,2 1815,2 615 1730,8 1825,8
563 1720,4 1815,4 616 1731 1826
564 1720,6 1815,6 617 1731,2 1826,2
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Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB
MHz MHz MHz MHz

618 1731,4 1826,4 671 1742 1837
619 1731,6 1826,6 672 1742,2 1837,2
620 1731,8 1826,8 673 1742,4 1837,4
621 1732 1827 674 1742,6 1837,6
622 1732,2 1827,2 675 1742,8 1837,8
623 1732,4 1827,4 676 1743 1838
624 1732,6 1827,6 677 1743,2 1838,2
625 1732,8 1827,8 678 1743,4 1838,4
626 1733 1828 679 1743,6 1838,6
627 1733,2 1828,2 680 1743,8 1838,8
628 1733,4 1828,4 681 1744 1839
629 1733,6 1828,6 682 1744,2 1839,2
630 1733,8 1828,8 683 1744,4 1839,4
631 1734 1829 684 1744,6 1839,6
632 1734,2 1829,2 685 1744,8 1839,8
633 1734,4 1829,4 686 1745 1840
634 1734,6 1829,6 687 1745,2 1840,2
635 1734,8 1829,8 688 1745,4 1840,4
636 1735 1830 689 1745,6 1840,6
637 1735,2 1830,2 690 1745,8 1840,8
638 1735,4 1830,4 691 1746 1841
639 1735,6 1830,6 692 1746,2 1841,2
640 1735,8 1830,8 693 1746,4 1841,4
641 1736 1831 694 1746,6 1841,6
642 1736,2 1831,2 695 1746,8 1841,8
643 1736,4 1831,4 696 1747 1842
644 1736,6 1831,6 697 1747,2 1842,2
645 1736,8 1831,8 698 1747,4 1842,4
646 1737 1832 699 1747,6 1842,6
647 1737,2 1832,2 700 1747,8 1842,8
648 1737,4 1832,4 701 1748 1843
649 1737,6 1832,6 702 1748,2 1843,2
650 1737,8 1832,8 703 1748,4 1843,4
651 1738 1833 704 1748,6 1843,6
652 1738,2 1833,2 705 1748,8 1843,8
653 1738,4 1833,4 706 1749 1844
654 1738,6 1833,6 707 1749,2 1844,2
655 1738,8 1833,8 708 1749,4 1844,4
656 1739 1834 709 1749,6 1844,6
657 1739,2 1834,2 710 1749,8 1844,8
658 1739,4 1834,4 711 1750 1845
659 1739,6 1834,6 712 1750,2 1845,2
660 1739,8 1834,8 713 1750,4 1845,4
661 1740 1835 714 1750,6 1845,6
662 1740,2 1835,2 715 1750,8 1845,8
663 1740,4 1835,4 716 1751 1846
664 1740,6 1835,6 717 1751,2 1846,2
665 1740,8 1835,8 718 1751,4 1846,4
666 1741 1836 719 1751,6 1846,6
667 1741,2 1836,2 720 1751,8 1846,8
668 1741,4 1836,4 721 1752 1847
669 1741,6 1836,6 722 1752,2 1847,2
670 1741,8 1836,8 723 1752,4 1847,4
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Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB
MHz MHz MHz MHz

724 1752,6 1847,6 777 1763,2 1858,2
725 1752,8 1847,8 778 1763,4 1858,4
726 1753 1848 779 1763,6 1858,6
727 1753,2 1848,2 780 1763,8 1858,8
728 1753,4 1848,4 781 1764 1859
729 1753,6 1848,6 782 1764,2 1859,2
730 1753,8 1848,8 783 1764,4 1859,4
731 1754 1849 784 1764,6 1859,6
732 1754,2 1849,2 785 1764,8 1859,8
733 1754,4 1849,4 786 1765 1860
734 1754,6 1849,6 787 1765,2 1860,2
735 1754,8 1849,8 788 1765,4 1860,4
736 1755 1850 789 1765,6 1860,6
737 1755,2 1850,2 790 1765,8 1860,8
738 1755,4 1850,4 791 1766 1861
739 1755,6 1850,6 792 1766,2 1861,2
740 1755,8 1850,8 793 1766,4 1861,4
741 1756 1851 794 1766,6 1861,6
742 1756,2 1851,2 795 1766,8 1861,8
743 1756,4 1851,4 796 1767 1862
744 1756,6 1851,6 797 1767,2 1862,2
745 1756,8 1851,8 798 1767,4 1862,4
746 1757 1852 799 1767,6 1862,6
747 1757,2 1852,2 800 1767,8 1862,8
748 1757,4 1852,4 801 1768 1863
749 1757,6 1852,6 802 1768,2 1863,2
750 1757,8 1852,8 803 1768,4 1863,4
751 1758 1853 804 1768,6 1863,6
752 1758,2 1853,2 805 1768,8 1863,8
753 1758,4 1853,4 806 1769 1864
754 1758,6 1853,6 807 1769,2 1864,2
755 1758,8 1853,8 808 1769,4 1864,4
756 1759 1854 809 1769,6 1864,6
757 1759,2 1854,2 810 1769,8 1864,8
758 1759,4 1854,4 811 1770 1865
759 1759,6 1854,6 812 1770,2 1865,2
760 1759,8 1854,8 813 1770,4 1865,4
761 1760 1855 814 1770,6 1865,6
762 1760,2 1855,2 815 1770,8 1865,8
763 1760,4 1855,4 816 1771 1866
764 1760,6 1855,6 817 1771,2 1866,2
765 1760,8 1855,8 818 1771,4 1866,4
766 1761 1856 819 1771,6 1866,6
767 1761,2 1856,2 820 1771,8 1866,8
768 1761,4 1856,4 821 1772 1867
769 1761,6 1856,6 822 1772,2 1867,2
770 1761,8 1856,8 823 1772,4 1867,4
771 1762 1857 824 1772,6 1867,6
772 1762,2 1857,2 825 1772,8 1867,8
773 1762,4 1857,4 826 1773 1868
774 1762,6 1857,6 827 1773,2 1868,2
775 1762,8 1857,8 828 1773,4 1868,4
776 1763 1858 829 1773,6 1868,6

G2).?"!+!$%F#!#B%H%C)./+.!*



Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB Kanal Nr. Frequenz UB Frequenz OB
MHz MHz MHz MHz

830 1773,8 1868,8 883 1784,4 1879,4
831 1774 1869 884 1784,6 1879,6
832 1774,2 1869,2 885 1784,8 1879,8
833 1774,4 1869,4
834 1774,6 1869,6
835 1774,8 1869,8
836 1775 1870
837 1775,2 1870,2
838 1775,4 1870,4
839 1775,6 1870,6
840 1775,8 1870,8
841 1776 1871
842 1776,2 1871,2
843 1776,4 1871,4
844 1776,6 1871,6
845 1776,8 1871,8
846 1777 1872
847 1777,2 1872,2
848 1777,4 1872,4
849 1777,6 1872,6
850 1777,8 1872,8
851 1778 1873
852 1778,2 1873,2
853 1778,4 1873,4
854 1778,6 1873,6
855 1778,8 1873,8
856 1779 1874
857 1779,2 1874,2
858 1779,4 1874,4
859 1779,6 1874,6
860 1779,8 1874,8
861 1780 1875
862 1780,2 1875,2
863 1780,4 1875,4
864 1780,6 1875,6
865 1780,8 1875,8
866 1781 1876
867 1781,2 1876,2
868 1781,4 1876,4
869 1781,6 1876,6
870 1781,8 1876,8
871 1782 1877
872 1782,2 1877,2
873 1782,4 1877,4
874 1782,6 1877,6
875 1782,8 1877,8
876 1783 1878
877 1783,2 1878,2
878 1783,4 1878,4
879 1783,6 1878,6
880 1783,8 1878,8
881 1784 1879
882 1784,2 1879,2

G2).?"!+!$%F#!#B%H%C)./+.!*
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1. Introduction 

In the framework of Article 6 of ITU Radio Regulations, of bi- or multilateral 
agreements, arrangements or protocols dealing with frequency coordination in general 
(e.g. the “HCM Agreement”), the Croatian Post and Electronic Communications Agency 
[HAKOM] (Croatia), the Federal Ministry for Transport, Innovation and Technology 
[BMVIT] (Austria), the National Media and Infocommunications Authority [NMHH] 
(Hungary), the National Authority for Management and Regulation in Communications 
[ANCOM] (Romania), Agency for Communication Networks and Services of the Republic 
of Slovenia [AKOS] (Slovenia), the Republic Agency for Electronic Communications of 
Republic of Serbia [RATEL] (Serbia) and Regulatory Authority for Electronic 
Communications and Postal Services of the Slovak Republic [RU] (Slovak Republic) 
(hereinafter called Signatory Authorities) concluded this Technical Arrangement 
concerning the frequency usage in border areas for UMTS, LTE and WiMAX 
networks (hereinafter called “Broadband Arrangement”) in the bands  
880 – 915/925 – 960 MHz (900 MHz band).  

In the above mentioned frequency bands and in border areas – except some 
parts of them – the frequency usage has been regulated for GSM technology in special 
bi- or multilateral agreements, arrangements or protocols. At the same time, it is vital 
that introduction of new broadband technologies such as UMTS, LTE and WiMAX 
(hereafter referred to as “broadband systems”) in these bands is ensured due to 
increasing mobile internet demand both in terms of data rate and coverage. 

In line with ECC Decision ECC/DEC/(06)13, it is also important to protect and 
sustain GSM technology in the 900 MHz band in the future. Although, there are not any 
European-wide plans for refarming the 900 MHz band or for unified/harmonized 
introduction of UMTS, LTE or WiMAX technology in the 900 MHz band, there are different 
national initiatives. So, it is expected that placing UMTS, LTE or WiMAX channels within 
the  900 MHz band will be various, depending on, among other things, the frequency 
blocks mobile operators have. 

Concerning the broadband technology of UMTS, the Signatory Authorities 
above already concluded the “Technical Arrangement on border coordination of 
IMT/UMTS systems in GSM bands” signed in Budapest, 28th October 2010, and now have 
unanimously expressed their wish to withdraw from it indicating that all the three 
broadband technologies (UMTS, LTE and WiMAX) should be regulated in a single technical 
arrangement.  

The relevant provisions of the bi- or multilateral agreements, arrangements or 
protocols dealing with frequency coordination in general (e.g. “HCM Agreement”) shall be 
applied unless otherwise laid down in this Technical Arrangement. 

The aim of this Technical Arrangement is to lay down the principles, the 
technical provisions and administrative procedure necessary to put broadband stations 
into use in border areas where GSM usage is already possible and widespread in the 900 
MHz band in border areas.  

The Signatory Authorities have agreed on the following regulation in border 
areas. 
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2. Principles of coordination 
 

2.1 Technologies 
 

Due to the fact that the frequency coordination situation of GSM vs. GSM has 
already been regulated, the following coordination situations are regulated in this 
Technical Arrangement: 

 GSM system vs. broadband systems  

 broadband systems vs. broadband systems 

With regard to these relationships between the narrow band GSM and the 
broadband systems and between broadband systems, the applied principles are the 
following: 

a) GSM base stations that are in operation or that will later be put into 
operation can continue to operate according to the provisions laid down in 
the relevant bi- or multilateral agreements, arrangements or protocols, 
with the protection of GSM systems having priority over broadband 
systems, 

b) protection between broadband systems is treated in a system/technology 
neutral way, 

c) if a new broadband system different from UMTS, LTE or WiMAX systems is 
intended to be introduced, the approval of the Signatory Authorities 
concerned shall be obtained before the introduction of a new broadband 
system, 

d) a new broadband system may only be treated as UMTS, LTE or WiMAX 
systems after having been granted the approval of Signatory Authorities 
concerned. 

 
2.2 Radio wave propagation 

 
 

2.2.1 Calculation for planning and effectuation  

For field strength calculations, depending on the path, the methods 
described in the HCM Agreement shall be applied.  

 

2.2.2 Detailed calculations  

The aim of more detailed field strength calculations is to minimise the 
probability of harmful interference using detailed data. More detailed calculations 
(e.g. radial or area calculation) may be performed between operators within 
“Operator Arrangement” (see section 4 and 6.b) or, in the case of reported 
harmful interference, instead of the calculations given in section 5 if there is an 
agreement on it between operators.  

There are three interference field strength prediction methods 
described in the relevant ECC/REC/(08)02 (Edition 27 April 2012): 
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 site general model with line calculations (hereinafter called 
“site general method”), 

 path specific model with radial calculations from base 
stations (more sophisticated, hereinafter called “radial calculations”), 

 area calculations with a path specific model (the most 
sophisticated, hereinafter called “area calculations”). 

Using a site general method (like “HCM” Agreement”) for the 
assessment of interference can only ensure a certain protection against harmful 
interference.  

In the case of harmful interference operators are expected to apply 
area calculations based on commonly agreed wave propagation models, trigger 
values and methods used for evaluation of interference to protect their networks 
or a special part of the border area and to enhance spectrum efficiency in border 
areas. 

 

3. General technical provisions for broadband systems  
 

The frequency bands 880–915/925–960 MHz may only be used for duplex 
operation. 

Base stations shall transmit in the bands 925–960 MHz (downlink band), and 
mobile stations shall transmit in the bands 880–915 MHz (uplink band). 

Channel centre frequencies may be selected wherever permitted under 
relevant standards. Nevertheless, a channel must be placed near the edges of the 900 
MHz frequency band in a way that the channel pertaining to the channel centre frequency 
with the nominal channel spacing falls entirely within 880–915/925–960 MHz. 

If the band 880-880.1/925-925.1 MHz is used, the regulation in relation to 
“GSM protected case” (see section 4.1) shall be applied unless otherwise regulated within 
a so-called “Operator Arrangement” between the operators concerned of the affected 
public mobile and GSM-R networks. 

 

4. Regulation of broadband systems in border areas 
 

The frequency coordination situations depending upon technologies applied 
and negotiations between Signatory Authorities concerned are:  

 GSM protected case, 

 technology neutral case. 

If it is required by operators that provisions such as trigger values, 
parameters etc. under sections 4.1  and 4.3 may be exceeded or changed, they may 
conclude an arrangement between operators (hereinafter called “Operator 
Arrangement”) (see also Section 6.b) that, in general, should be based on 
ECC/REC/(08)02 issued on 27th April 2012.  
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4.1 GSM protected case  
 

This is the case where it is not necessary to examine which technology (GSM 
or broadband system) is used in the affected country. 

Frequencies of a broadband base station may be used if the mean field 
strength of each carrier produced by this base station does not exceed the 
33 dBµV/m/5 MHz (trigger value) at a height of 3 m above ground at the border line 
between two affected countries.  

The above trigger value shall be modified according to channel bandwidth 
(see section 4.3).  

 

4.2 Technology neutral case 
 

This is the case where operators wish to deviate from the GSM protected case 
i.e. from the relevant provisions laid down in sections 4.1 and 4.3 (see also section 6.b). 
In this case an “Operator Arrangement” may be concluded in the following way. 

 
4.2.1 Procedure 

 

a) The operators of affected countries may draw up a draft “Operator 
Arrangement”. The draft “Operator Arrangement” should be based on 
section 4.2.2. 

b) The draft “Operator Arrangement” shall be sent to the respective Signatory 
Authorities for approval. 

c) The draft “Operator Arrangement” will only enter into force if it has been 
approved by all the Signatory Authorities concerned. 

d) If there is no agreement achieved, technical provisions under section 4.1 of 
this Technical Arrangement shall be applied.  

 

4.2.2 Provisions 
 

An “Operator Arrangement” for the common deployment of systems using 
the GSM or broadband technologies should be based on ECC/REC/(08)02 
and ECC/REC/(05)08. 

 

4.3 Modification of trigger value 
 

Field strength value or trigger given in section 4.1 refers to a reference 
frequency block of 5 MHz and to a single channel. Therefore, the field strength trigger 
shall be modified according to the value of the bandwidth correction factor. The modified 
field strength trigger shall be applied to each individual base station. 
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If the nominal channel spacing of a system is not equal to 5 MHz, the value of 
the bandwidth correction factor according to the following equation shall be added to the 
field strength trigger given in section 4.1: 

 

10 * log (Cs/5 MHz) (dB) 

where 

“Cs” nominal channel spacing  (MHz). 

 
5. Harmful interference reported to the Signatory 

Authorities 
 

If harmful interference occurs and is reported to the Signatory Authorities, in 
order to check the interference, the following models shall be used for field strength line 
calculations (border line), depending on radio wave propagation paths. 

a) The free space attenuation should be applied for distances less than or equal 
to 2 km, and for distances larger than 2 km if there is no terrain obstacle 
within the 1st Fresnel zone. The calculations shall be carried out between a 
base station and the receiver points of the borderline in the direction of the 
interfered area. The reference antenna height of receiver points is 3m above 
ground. 
 

b) “HCM” Agreement” based on a site general method should be applied for 
distances larger than 2 km. This model is to be employed for 10% of the time 
and at 50% of the locations. 

As a first step it is necessary to adjust the parameters of base stations, 
according to the calculation methods detailed above.  

In the case where harmful interference is still experienced, it is necessary to 
examine whether the measured field strength exceeds the trigger values defined in 
section 4. If so, the radiation parameters of the interfering station shall be adjusted until 
trigger values are met or mutually accepted solutions shall be reached by all the 
Signatory Authorities concerned.  

 

6. Administrative procedure 
 

a) Notifications of base stations are not required in general. However, in the case of 
harmful interference, the data necessary to evaluate and treat harmful 
interference shall be exchanged between Signatory Authorities concerned. 

Each Signatory Authority has to inform the Signatory Authorities concerned about  

 the date of starting the operation of any broadband system,  

 the name of the operator,  

 the centre frequency of the channel and  
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 the nominal channel spacing. 

b) Operators concerned may agree to deviate from the principles, the technical 
provisions and administrative procedure etc. given in this Technical Arrangement 
by mutual consent in an “Operator Arrangement”, but Administrations 
concerned shall give their consent.  

 
7. Review 

 

This Technical Arrangement can be revised in light of administrative, 
regulatory or technical developments, especially in order to comply with relevant 
amendments of the bi- or multilateral agreements dealing with frequency coordination in 
general (e.g. the “HCM Agreement”) or CEPT ERC/ECC decisions, recommendations and 
reports at the proposal of any Signatory Authority with the agreement of all other 
Signatory Authorities. 

 
8. Withdrawal 

 

8.1 Withdrawal from this Technical Arrangement 
 

Any Authority may withdraw from this Technical Arrangement by the end of a 
calendar month by giving notice of its intention at least six months in advance. A 
declaration to that effect shall be addressed to all other Signatory Authorities.  

Frequency assignments made within the framework of this Technical 
Arrangement prior to the date of entry into force of the withdrawal shall remain valid and 
be protected according to their status. 

 

8.2 Withdrawal from the Technical Arrangement on UMTS 
usage in GSM bands 

 

In order to have a single technical arrangement regulating the frequency 
usage of all the three broadband technologies (UMTS, LTE and WiMAX) in border areas, 
the Signatory Authorities of this “Broadband Arrangement” have decided  

 to withdraw from the “Technical Arrangement on border coordination of 
IMT/UMTS systems in GSM bands” signed in Budapest, 28th October 2010 
(hereinafter called “UMTS Arrangement”), 

 that frequency coordination regulation on UMTS systems in border areas be 
included in the new “Broadband Arrangement”.  

The right to withdraw from the “UMTS Arrangement” is given in section 8 of it. 
Although the Signatory Authorities of the “UMTS Arrangement” may only withdraw from 
it with six months notice in advance in accordance with the “UMTS Arrangement”, the 
common Signatory Authorities of both “UMTS and Broadband Arrangement” unanimously 
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1. Introduction 

In the framework of Article 6 of ITU Radio Regulations, of bi- or multilateral 
agreements, arrangements or protocols dealing with frequency coordination in general 
(e.g. the “HCM Agreement”), the Croatian Post and Electronic Communications Agency 
[HAKOM] (Croatia), the Federal Ministry for Transport, Innovation and Technology 
[BMVIT] (Austria), the National Media and Infocommunications Authority [NMHH] 
(Hungary), the National Authority for Management and Regulation in Communications 
[ANCOM] (Romania), Agency for Communication Networks and Services of the Republic 
of Slovenia [AKOS] (Slovenia), the Republic Agency for Electronic Communications of 
Republic of Serbia [RATEL] (Serbia) and Regulatory Authority for Electronic 
Communications and Postal Services of the Slovak Republic [RU] (Slovak Republic)  
(hereinafter called Signatory Authorities) concluded this Technical Arrangement 
concerning the frequency usage in border areas for UMTS, LTE and WiMAX 
networks (hereinafter called “Broadband Arrangement”) in the bands  
1710 – 1785/1805 – 1880 MHz (1800 MHz band). 

In the above mentioned frequency bands and in border areas – except some 
parts of them – the frequency usage has been regulated for GSM technology in special 
bi- or multilateral agreements, arrangements or protocols. At the same time, it is vital 
that introduction of new broadband technologies such as UMTS, LTE and WiMAX 
(hereafter referred to as “broadband systems”) in these bands is ensured due to 
increasing mobile internet demand both in terms of data rate and coverage. 

In line with ECC Decision ECC/DEC/(06)13, it is also important to protect and 
sustain GSM technology in the 1800 MHz band in the future. Although, there are not any 
European-wide plans for refarming the 1800 MHz band or for unified/harmonized 
introduction of UMTS, LTE or WiMAX technology in the 1800 MHz band, there are 
different national initiatives. So, it is expected that placing UMTS, LTE or WiMAX channels 
within the  1800 MHz band will be various, depending on, among other things, the 
frequency blocks mobile operators have. 

Concerning the broadband technology of UMTS, the Signatory Authorities 
above already concluded the “Technical Arrangement on border coordination of 
IMT/UMTS systems in GSM bands” signed in Budapest, 28th October 2010, and now have 
unanimously expressed their wish to withdraw from it indicating that all the three 
broadband technologies (UMTS, LTE and WiMAX) should be regulated in a single technical 
arrangement.  

The relevant provisions of the bi- or multilateral agreements, arrangements or 
protocols dealing with frequency coordination in general (e.g. “HCM Agreement”) shall be 
applied unless otherwise laid down in this Technical Arrangement. 

The aim of this Technical Arrangement is to lay down the principles, the 
technical provisions and administrative procedure necessary to put broadband stations 
into use in border areas where GSM usage is already possible and widespread in the 
1800 MHz band in border areas.  

The Signatory Authorities have agreed on the following regulation in border 
areas. 
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2. Principles of coordination 
 

2.1 Technologies 
 

Due to the fact that the frequency coordination situation of GSM vs. GSM has 
already been regulated, the following coordination situations are regulated in this 
Technical Arrangement: 

 GSM system vs. broadband systems 

 broadband systems vs. broadband systems 

With regard to these relationships between the narrow band GSM and the 
broadband system and between broadband systems, the applied principles are the 
following: 

a) GSM base stations that are in operation or that will later be put into 
operation can continue to operate according to the provisions laid down in 
the relevant bi- or multilateral agreements, arrangements or protocols, 
with the protection of GSM systems having priority over broadband 
systems, 

b) protection between broadband systems is treated in a system/technology 
neutral way, 

c) if a new broadband system different from UMTS, LTE or WiMAX systems is 
intended to be introduced, the approval of the Signatory Authorities 
concerned shall be obtained before the introduction of a new broadband 
system, 

d) a new broadband system may only be treated as UMTS, LTE or WiMAX 
systems after having been granted the approval of Signatory Authorities 
concerned. 

 
 

2.2 Radio wave propagation 
 

2.2.1 Calculation for planning and effectuation  

For field strength calculations, depending on the path, the methods 
described in the HCM Agreement shall be applied.  

 

2.2.2 Detailed calculations  

The aim of more detailed field strength calculations is to minimise the 
probability of harmful interference using detailed data. More detailed calculations 
(e.g. radial or area calculation) may be performed between operators within 
“Operator Arrangement” (see section 4 and 6.b) or, in the case of reported 
harmful interference, instead of the calculations given in section 5 if there is an 
agreement on it between operators.  
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There are three interference field strength prediction methods 
described in the relevant ECC/REC/(08)02 (Edition 27 April 2012): 

 site general model with line calculations (hereinafter called 
“site general method”), 

 path specific model with radial calculations from base 
stations (more sophisticated, hereinafter called “radial calculations”), 

 area calculations with a path specific model (the most 
sophisticated, hereinafter called “area calculations”). 

Using a site general method (like “HCM” Agreement”) for the 
assessment of interference can only ensure a certain protection against harmful 
interference.  

In the case of harmful interference operators are expected to apply 
area calculations based on commonly agreed wave propagation models, trigger 
values and methods used for evaluation of interference to protect their networks 
or a special part of the border area and to enhance spectrum efficiency in border 
areas. 

 
 
3. General technical provisions for broadband systems  
 

The frequency bands 1710–1785/1805–1880 MHz may only be used for 
duplex operation. 

Base stations shall transmit in the bands 1805–1880 MHz (downlink band), 
and mobile stations shall transmit in the bands 1710–1785 MHz (uplink band). 

Channel centre frequencies may be selected wherever permitted under 
relevant standards. Nevertheless, a channel must be placed near the edges of the 1800 
MHz frequency band in a way that the channel pertaining to the channel centre frequency 
with the nominal channel spacing falls entirely within 1710–1785/1805–1880 MHz. 

 

 

4. Regulation of broadband systems in border areas 
 

The frequency coordination situations depending upon technologies applied 
and negotiations between Signatory Authorities concerned are:  

 GSM protected case, 

 technology neutral case. 

 

If it is required by operators that provisions such as trigger values, 
parameters etc. under sections 4.1 and 4.3 may be exceeded or changed, they may 
conclude an arrangement between operators (hereinafter called “Operator 
Arrangement”) (see also Section 6.b) that, in general, should be based on 
ECC/REC/(08)02 issued on 27th April 2012. 
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4.1 GSM protected case  
 

This is the case where it is not necessary to examine which technology (GSM 
or broadband system) is used in the affected country. 

Frequencies of a broadband base station may be used if the mean field 
strength of each carrier produced by this base station does not exceed the 
39 dBµV/m/5 MHz (trigger value) at a height of 3 m above ground at the border line 
between two affected countries.  

The above trigger value shall be modified according to channel bandwidth 
(see section 4.3). 

 

4.2 Technology neutral case 
 

This is the case where operators wish to deviate from the GSM protected case 
i.e. from the relevant provisions laid down in sections 4.1 and 4.3 (see also section 6.b). 
In this case an “Operator Arrangement” may be concluded in the following way. 

 
4.2.1 Procedure 

 

a) The operators of affected countries may draw up a draft “Operator 
Arrangement”. The draft “Operator Arrangement” should be based on 
section 4.2.2. 

b) The draft “Operator Arrangement” shall be sent to the respective Signatory 
Authorities for approval. 

c) The draft “Operator Arrangement” will only enter into force if it has been 
approved by all the Signatory Authorities concerned. 

d) If there is no agreement achieved, technical provisions under section 4.1 of 
this Technical Arrangement shall be applied.  

 

4.2.2 Provisions 
 

An “Operator Arrangement” for the common deployment of systems using 
the GSM or broadband technologies should be based on ECC/REC/(08)02 
and ECC/REC/(05)08. 

 

4.3 Modification of trigger value 
 

Field strength value or trigger given in section 4.1 refers to a reference 
frequency block of 5 MHz and to a single channel. Therefore, the field strength trigger 
shall be modified according to the value of the bandwidth correction factor. The modified 
field strength trigger shall be applied to each individual base station. 
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If the nominal channel spacing of a system is not equal to 5 MHz, the value of 
the bandwidth correction factor according to the following equation shall be added to the 
field strength trigger given in section 4.1: 

 

10 * log (Cs/5 MHz) (dB) 

where 

“Cs” nominal channel spacing (MHz). 

 

5. Harmful interference reported to the Signatory 
Authorities 

 

If harmful interference occurs and is reported to the Signatory Authorities, in 
order to check the interference, the following models shall be used for field strength line 
calculations (border line), depending on radio wave propagation paths. 

 

a) The free space attenuation should be applied for distances less than or equal 
to 2 km, and for distances larger than 2 km if there is no terrain obstacle 
within the 1st Fresnel zone. The calculations shall be carried out between a 
base station and the receiver points of the borderline in the direction of the 
interfered area. The reference antenna height of receiver points is 3m above 
ground. 
 

b) “HCM” Agreement” based on a site general method should be applied for 
distances larger than 2 km. This model is to be employed for 10% of the time 
and at 50% of the locations. 

 

As a first step it is necessary to adjust the parameters of base stations, 
according to the calculation methods detailed above.  

In the case where harmful interference is still experienced, it is necessary to 
examine whether the measured field strength exceeds the trigger values defined in 
section 4. If so, the radiation parameters of the interfering station shall be adjusted until 
trigger values are met or mutually accepted solutions shall be reached by all the 
Signatory Authorities concerned.  

 

6. Administrative procedure 
 

a) Notifications of base stations are not required in general. However, in the case of 
harmful interference, the data necessary to evaluate and treat harmful 
interference shall be exchanged between Signatory Authorities concerned. 

Each Signatory Authority has to inform the Signatory Authorities concerned about  

 the date of starting the operation of any broadband system,  
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 the name of the operator,  

 the centre frequency of the channel and  

 the nominal channel spacing. 

b) Operators concerned may agree to deviate from the principles, the technical 
provisions and administrative procedure etc. given in this Technical Arrangement 
by mutual consent in an “Operator Arrangement”, but Administrations 
concerned shall give their consent.  

 

7. Review 
 

This Technical Arrangement can be revised in light of administrative, 
regulatory or technical developments, especially in order to comply with relevant 
amendments of the bi- or multilateral agreements dealing with frequency coordination in 
general (e.g. the “HCM Agreement”) or CEPT ERC/ECC decisions, recommendations and 
reports at the proposal of any Signatory Authority with the agreement of all other 
Signatory Authorities. 

 
8. Withdrawal 

 

8.1 Withdrawal from this Technical Arrangement 
 

Any Authority may withdraw from this Technical Arrangement by the end of a 
calendar month by giving notice of its intention at least six months in advance. A 
declaration to that effect shall be addressed to all other Signatory Authorities.  

Frequency assignments made within the framework of this Technical 
Arrangement prior to the date of entry into force of the withdrawal shall remain valid and 
be protected according to their status. 

 

8.2 Withdrawal from the Technical Arrangement on UMTS 
usage in GSM bands 

 

In order to have a single technical arrangement regulating the frequency 
usage of all the three broadband technologies (UMTS, LTE and WiMAX) in border areas, 
the Signatory Authorities of this “Broadband Arrangement” have decided  

 to withdraw from the “Technical Arrangement on border coordination of 
IMT/UMTS systems in GSM bands” signed in Budapest, 28th October 2010 
(hereinafter called “UMTS Arrangement”), 

 that frequency coordination regulation on UMTS systems in border areas be 
included in the new “Broadband Arrangement”.  

The right to withdraw from the “UMTS Arrangement” is given in section 8 of it. Although 
the Signatory Authorities of the “UMTS Arrangement” may only withdraw from it with six 
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BETWEEN THE ADMINISTRATIONS OF 
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ON FREQUENCY PLANNING AND FREQUENCY 
COORDINATION AT BORDER AREAS FOR 

TERRESTRIAL SYSTEMS CAPABLE OF 
PROVIDING ELECTRONIC COMMUNICATIONS 

SERVICES 
 

IN THE FREQUENCY BANDS 
880 - 915 MHz PAIRED WITH 925 - 960 MHz 

AND 
1710 - 1785 MHz PAIRED WITH 1805 - 1880 MHz 

 
 

Warsaw, 23 April 2013 
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1. INTRODUCTION 
 
The frequency bands 880-915 MHz, 925-960 MHz, 1710-1785 MHz and 1805-1880 
MHz are designated for terrestrial systems capable of providing pan-European 
electronic communication services according to the Decision of the European 
Commission implementing Decision of 18 April 2011 amending Decision 
2009/766/EC on the harmonization of the 900 MHz and 1800 MHz frequency bands 
for terrestrial systems capable of providing pan-European electronic communications 
services in the Community (2011/251/EU) 
 
The Administrations of Austria and Germany have agreed on the following 
coordination procedures. 
 
 
2. PRINCIPLES OF FREQUENCY PLANNING AND FREQUENCY 

COORDINATION AT BORDER AREAS 
 
Frequency coordination at border areas is necessary to ensure efficient spectrum 
use and equal access to spectrum in the border areas. This agreement is based on 
the principles of frequency planning and frequency coordination as laid down in ECC 
recommendation (08)02 revised in 2011. 
 
The following principles apply: 
 
2.1   Stations using the GSM technology will be coordinated according to the 

Agreements in place. 
 
2.2   Stations using UMTS/LTE/WiMAX (FDD) technologies may be used without 

coordination with a neighbouring country if the mean field strength produced by 
the base station does not exceed a value of: 
 

a. In the frequency band 925-960 MHz: 59 dBμV/m/5MHz at a height of 3m 
above ground at the border line between two countries and 41 
dBμV/m/5MHz at a height of 3 m above ground at a distance of 6 km 
inside the neighbouring country. 

b. In the frequency band 1805-1880 MHz: 65 dBμV/m/5MHz at a height of 3m 
above ground at the border line between two countries and 47 
dBμV/m/5MHz at a height of 3 m above ground at a distance of 6 km 
inside the neighbouring country. 

 
2.3  In order to ensure the optimum network performance between UMTS systems 

deployed in the border areas, the administrations shall encourage operators to 
use the code groups provided in the relevant annex of ECC/REC/(08)/02. 

 
2.4  In order to ensure the optimum network performance between LTE systems 

deployed in the border areas, the administrations shall encourage operators to 
coordinate the use of PCI code groups and other radio parameters, in 
accordance with ECC Recommendation (08)02, for LTE signals using the same 
centre frequency in border areas. 
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3. OPERATOR ARRANGEMENTS 
 
The establishment of arrangements between operators shall be allowed to the extent 
possible, according to the provisions laid down in the "Agreement between the 
administrations of Austria, Germany, Liechtenstein and Switzerland concerning the 
approval of arrangements between operators of mobile radio communication 
networks” from 27th February 2002. 
 
 
4. FIELD STRENGTH PREDICTION 
 
For the field strength calculations the tool of the latest version of the HCM Agreement 
shall be applied. Time probability in all calculations is 10 %. 
 
 
5. REVISION OF THE AGREEMENT 
 
With the consent of the other Administrations, this Agreement may be modified at the 
request of one of the Signatory Administrations where such a modification becomes 
necessary in the light of administrative, regulatory or technical developments. 
 
The technical characteristics may be reviewed in the light of practical experience of its 
application and of the operation of terrestrial systems capable of providing electronic 
communications services in general. 
 
 

6.  WITHDRAWAL FROM THE AGREEMENT 
 
Any Administration may withdraw from this Agreement subject to six months’ notice. 
 
 

7. LANGUAGE OF THE AGREEMENT 
 
This Agreement has been concluded in English. 
 
One original version of this Agreement is handed over to each Signatory 
Administration and a copy is submitted to the Managing Administration of the HCM 
Agreement. 
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8. DATE OF ENTRY INTO FORCE 
 
This Agreement shall enter into force at the date of its signature. 
 
 
Done at Warsaw on 23 April 2013 
 
 
For AUSTRIA 
Florian Cziczatka 
 __________________________________ 
 
 
For GERMANY 
Heinz Hönnekes 
 __________________________________ 
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